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Anna Wolf glänzt mit „Big Ben“
Neue Botschafterinnen für das Erfolgsmodell „Karriere mit Lehre“

HADAMAR. Zum wieder-
holten Male erlangen Ab-
solventinnen der Staatli-
chen Fachschule Weil-
burg-Hadamar vom
Standort Staatliche Glas-
fachschule Hadamar,
Bundes-, Landes-, und
Kammersiege.

Um ihre Glückwünsche per-
sönlich übermitteln zu kön-
nen, lud die Schulleiterin,
Oberstudiendirektorin Astrid
Häring-Heckelmann, in der
letzten Woche die Preisträ-
gerinnen in die Glasfach-
schule ein und sprach ins-
besondere Anna Wolff eine
außerordentliche Anerken-
nung für ihre hervorragende
Leistung aus. Wolff wählte als
Gesellenstück den „Big Ben“
aus, der in Zukunft als Regal
ihre Wohnung zieren wird.
Im Rahmen des „Leistungs-
wettbewerbes des Deut-
schen Handwerks“ werden
alljährlich junge Gesellinnen
und Gesellen aus allen Ge-
werken als Kammer-, Lan-
des- oder Bundessieger aus-
gezeichnet. Die Sieger wer-
den anhand ihrer Leistung in
der Gesellen- oder Ab-
schlussprüfung und durch
Arbeitsproben ermittelt. Zu-
sätzlich wird parallel der Ge-
staltungswettbewerb „Die
Gute Form“ durchgeführt.
Dieser zielt darauf ab, schöp-
ferische Phantasie und Äs-

thetik bereits in der Ausbil-
dung nachhaltig zu fördern
und auf die Bedeutung von
Formgebung und Gestaltung
im Handwerk aufmerksam zu
machen.
Die Sieger jeder Wettbe-
werbsebene treten auf der

nächsthöheren Ebene ge-
geneinander an. Teilnehmen
kann, wer die Gesellen- bzw.
Abschlussprüfung in der Zeit
vom Herbst des Vorjahres bis
zum Sommer des Wettbe-
werbsjahres abgelegt hat und
in der praktischen sowie in

der Regel auch in der schrift-
lichen Prüfung mit der Note
„gut“ oder „sehr gut“ bestan-
den hat. Weitere Vorausset-
zung ist, dass die Teilneh-
merin oder der Teilnehmer
zum Zeitpunkt der Gesellen-
oder Abschlussprüfung noch
nicht 28 Jahre alt ist. Glaserin
Anna Wolff, Fachrichtung
Verglasung und Glasbau,
wurde neben Kammer- und
Landessiegerin auch zweite
Bundessiegerin. Glasvered-
lerin Elisa Ekler, Fachrichtung
Glasmalerei und Kunstver-
glasung, erhielt die Aus-
zeichnungen Kammersiege-
rin, Landessiegerin sowie 1.
Bundessiegerin. Auch sie
wurde darüber hinaus mit
dem ersten Platz für die „Gu-
te Form“ ausgezeichnet.
Sophie Neeb, Glasveredlerin,
Fachrichtung „Kanten- und
Flächenveredlung“, erlangte
neben dem Kammer- und
Landessieg den dritten Platz
im Bundeswettbewerb und
der „Guten Form“. Die Staat-
liche Glasfachschule Hada-
mar ist stolz auf diese Aus-
zeichnungen, würdigt in die-
sem Zusammenhang aber
auch die hohe Motivation
und Einsatzbereitschaft ihrer
Schülerinnen und Schüler,
denen es unter fachkundli-
cher Anleitung der Lehrkräfte
immer wieder gelingt,
Höchstleistungen zu erbrin-
gen.

Oberstudiendirektorin A. Häring-Heckelmann (links)
und Preisträgerin Anna Wolff mit ihrem Werk.

Fachberatung
per Video
REGION. Die Familienkasse
der Bundesagentur für Ar-
beit (BA) bietet bundesweit
einen neuen und innovati-
ven Beratungsservice zum
Thema Kinderzuschlag an:
die Videoberatung. Die An-
tragsteller können sich
schnell und einfach von zu
Hause aus per Video bera-
ten lassen und während-
dessen den Antrag auf Kin-
derzuschlag ausfüllen. Wei-
tere Informationen und den
„KiZ-Lotsen“ gibt es unter
www.familienkasse.de.

Familienzeit
2. Januar 2019 • Seite 4

Herrchen gesucht

Der Tierschutzverein Limburg-Weilburg sucht für folgende Tiere ein neues Zu-
hause (von links oben nach rechts unten):

Tino wurde am 4. Februar 2012 geboren, ist ein reinrassiger Schäferhund mit SV-Pa-
pieren. Anfangs brummt er ein wenig, ist aber ein sehr gutmütiger, lieber Hund und stu-
benrein, leinenführig sowie sehr anhänglich. Blacky wurde 2014 geboren, ist ein Mini-
Neufundländer-Mischling, kastriert, geimpft, immer gut gelaunt und sehr, sehr lieb. Mar-
cel wurde im Jahr 2015 geboren, ist kastriert, geimpft und mit Mikrochip gekenn-
zeichnet. Er ist sehr gutmütig, ausgeglichen und freundlich. Er freut sich wie ein Welpe,
wenn Menschen lieb zu ihm sind. Ginny ist eine klitzekleine Hündin, kastriert und wur-
de Mitte 2016 geboren. Sie ist verschmust, sehr anhänglich und liebebedürftig.

Kontakt zum Tierheim unter q (06432) 801-455 oder im Internet unter
www.tierschutzvereinlimburgweilburgev.de.

Viele interessante Einblicke für alle
Tag der offenen Tür bei der Theodor-Heuss-Schule Limburg
LIMBURG. Weihnachtliche
Stimmung verbreitete sich
auf dem Adventsbasar der
Theodor-Heuss-Schule
Limburg im Rahmen eines
Tages der offenen Tür.

Im Rahmen des Tags der of-
fenen Tür konnten sich vor
allem Eltern mit Kindern,
die im kommenden Schul-
jahr in die fünfte Klasse
wechseln, ein Bild von der
Mittelstufenschule am Fu-
ße des Schafsberges ma-

chen. So experimentierten
die Schüler im naturwis-
senschaftlichen Bereich; da-

rüber hinaus gab es ein
sportliches Angebot in der
Turnhalle und die Mög-
lichkeit Musikinstrumente
selbst auszuprobieren.
In der Aula war eine Ca-
feteria eingerichtet und bei
musikalischer Unterhaltung
durch den Schulchor, die
Band und die Gitarren-AG
wurde unter anderem zur
Schulform, zur Berufsori-
entierung und zum Aus-
tauschprogramm infor-
miert.

Hospiz Rhein-Lahn sucht Paten
Spenden sichern den Betrieb

REGION. Der Staat sieht
die Hospizarbeit als eine
gesellschaftliche Aufgabe
an. Aus diesem Grund
muss der „Trägerverein
Stationäres Hospiz Rhein-
Lahn“ einen Teil der Kos-
ten für die stationäre Hos-
pizarbeit selbst aufbrin-
gen.

Die Kranken- und Pflege-
kassen tragen 90-95 % des
tagesbezogenen Bedarfs-
satzes. Zwischen 10 und
20 % der Unterhaltungs-
kosten eines stationären
Hospizes müssen über
Spenden abgedeckt wer-
den.

Nur mit der Hilfe sozial en-
gagierter Bürger und Firmen
kann diese Finanzierungs-
lücke geschlossen werden.
Es müssen weiterhin eh-
renamtliche Helfer qualifi-
ziert, ein Härtefonds gebil-
det und weitere Angebote,
zum Beispiel für Menschen
mit Behinderung, mit neuen
Fachkräften entwickelt wer-
den. Um diese Grundfinan-
zierung zu sichern und die
Arbeit auszubauen, braucht
der Trägerverein dauerhafte
Unterstützer. Die Paten-
schaft wird mit einer Urkun-
de bestätigt, die Paten wer-
den über alle Entwicklungen
in der Hospizarbeit des Ver-

eins ständig auf dem Lau-
fenden gehalten. Auch Un-
ternehmen und Institutionen
Pate werden.
Wer möchte, kann auch
mehrere Patenschaften ab-
schließen. Patenschaften
sind als Spende steuerlich
abzugsfähig und können
jederzeit und ohne Angabe
von Gründen beendet wer-
den.
Das Formular zur Erklärung
einer Patenschaft ist in den
Praxisräumen des Ersten
Vorsitzenden Dr. med. Mar-
tin Schencking (Römerstra-
ße 80) in Bad Ems oder kann
unter q (02603) 94030 er-
hältlich.

Eine gelungene Kreisschau
In Dauborn waren mehr als 370 Tiere zu sehen

DAUBORN. 343 Tiere und
eine hervorragende Prä-
sentation begeisterten die
Besucher der 71. Kreis-
schau und 49. Kreisju-
gendschau der Kanin-
chenzüchter des Kreisver-
bands Limburg-Weilburg in
der Mehrzweckhalle in
Dauborn. Ausrichter der
Ausstellung war der KZV
„Dauborn und Umgebung“.

30 neue Kreismeister der
Senioren und vier Kreis-
meister der Jugend wurden
von Schirmherrin Silvia
Scheu-Menzer und Ausstel-

lungsleiter Wolfgang Koch
sowie von Bernhard Weiß
ausgezeichnet.
Nur einen halben Punkt lag
die beste Zuchtgruppe der
Kreisschau mit der Rasse
Alaska von Bernd Besier mit
388 Punkten vor der Rasse
Castor Rex von Thomas Kai-
ser mit 387,5 Punkten. Das
Beste Tier der Schau stellte
Peter Albus mit Graue Wie-
ner und 97,5 Punkte.
Bei der Kreisjugendschau
errang Evi Diefenbach den
Ministerehrenpreis für das
beste Tier der Jugendschau
mit Zwerg-Rexe Dalmatiner

s/w. Die beste Zuchtgruppe
der Jugend wurde von Luca
Stecker mit Farbenzwerge
blau gestellt. Die Kreismeis-
terschaft der ausstellenden
Vereine gewann der KZV
H46 Hünfelden vor H133 Ei-
senbach und H198 Obertie-
fenbach.
Bei der Vereinsmeisterschaft
des ausrichtenden Vereins
errang Edith Nink den Her-
bert Nitzsche Gedächtnis-
pokal für die zwei besten
Rammler eines Züchters. Sie
wurde Zweite Vereinsmeis-
terin mit der Rasse Zwerg-
widder wildfarbig.

Viktoria Spiegelberg-Kamens (Siebte v. links) und Silvia Scheu-Menzer (Sechster v.
rechts) ehrten die Sieger.

Mit einer guten Tat
ins neue Jahr
ESCHHOFEN. Alle zwei Se-
kunden ist ein Mensch auf
eine Blutspende angewie-
sen. In Deutschland werden
täglich 15 000 Blutspenden
zur Patientenversorgung
benötigt. Die gute Tat ge-
hört daher unbedingt auf
die Liste der guten Vorsätze
– und nicht nur auf die Liste.
Die nächste Blutspende-
möglichkeit bietet das DRK
am Mittwoch, 2. Januar (17-
20 Uhr), im Bürgerhaus
Eschhofen. Blut spenden

kann jeder Gesunde vom
18. bis zum 73. Geburtstag,
Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein.
Vor der Blutspende erfolgt
eine ärztliche Untersu-
chung. Zur Blutspende ist
der Personalausweis mit-
bringen.

M Weitere Infos: q 0800
11 94 911 (Festnetzpreis 3,9
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min.) und
www.blutspende.de.

Am Montag,
den 7. Januar 2019

werde ich

80 Jahre.

Alle, die mir gerne gratulieren möchten,
sind in der Villmarer Klickermill von

10.30 bis 14.00 Uhr herzlich willkommen.

Robert Speier

8080

Cooler Job
für schlaue Leute!

Wir suchen junge Menschen ab
13 Jahren, die unser Anzeigenblatt
austragen.
Du bist:
mindestens 13 Jahre alt
zuverlässig
verantwortungsbewusst

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
gründliche Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten dir:

Jetzt

Zusteller
werden!

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Schäfer
Personaldienstleistungen

GmbH
Josef-Ludwig-Str. 6
65549 Limburg

www.pdl-consult.de

Alle Berufe W/M/D
8 Produktionshelfer/In
Limburg – Elz – Diez

Montabaur – Weilmünster
Fahrdienst ggf. vorhanden

Facharbeiter
Metall und Elektro
Einsatzort Limburg
Pflegekräfte
PFK u. PHK

Stationäre Altenpflege
„Freiberufler“

bewerbung@pdl-consult.de
oder 06431 /59 09 550

In Liebe und Dankbarkeit:

geb. Roth

Daniela und Matthias Orth mit Tim und Elena
Reiner und Alexandra Kurz
Günter Borchert
Brigitte Jung

* 19. September 1946
† 21. Dezember 2018

Brunhilde
Herbel

Weint nicht,
dass ich gegangen bin, freut euch,
dass ich nicht mehr leiden muss.

65597 Mensfelden, Hochstraße 27
Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen
im engsten Kreis statt.

Lukrative Vertretung (auch für Damen) im Bereich
exklusiver Werbeartikel zu vergeben. Außendienst-
erfahrung von Vorteil. Kundentermine werden kostenlos
gestellt. Sehr gute Provisionen mit Vorschusszahlung.
www.tillmann-gmbh.de • Tel. 0671/88988-0

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung
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